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Datenblatt Guttannen 

Grunddaten 

Anzahl Einwohner 2011 1 
 300 

Anzahl Wohngebäude 2012 2  124 

Wohnfläche (inkl. Zweitwohnungen) [m2]  17'519 

Anteil Wohnfläche vor 1980 erbaut 
78% 

Wohnfläche pro Einwohner [m2/EW] 58 

Anteil Zweitwohnungen 3 
15% 

Anzahl Übernachtungen Hotellerie und  

Ferienwohnungen 2012 (oder 2011) 4 
14'533 

Anzahl Beschäftigte 2008 2 
 218 

Anteil 2. Sektor 27% 

Anteil 3. Sektor 
40% 

 

Wärmeversorgung Wohnen 

Wärmebedarf Wohnen 5 [GWh/a] 2.3 

Anteil erneuerbare Energieträger 6 54% 

Wärmebedarf pro Einwohner [MWh/a] 
7.8 

Energiekennzahl pro m2 beheizte Fläche [kWh/(m2*a)] 133 

 

In Guttannen beträgt der Wärmebedarf der Wohnbauten 2 GWh/a. Der Wärmebedarf pro 

Einwohner liegt bei 7.8 MWh/a und damit über dem gesamtschweizerischen Durchschnitt 

von 6.5 MWh/a (2011)7. Zweitwohnungen wurden bei der Berechnung energetisch wie Erst-

wohnungen behandelt. 

 

 

 

1  Quelle: Bundesamt für Statistik (BFS).  

2  Quelle: Datenmodell Kanton Bern, Stand 2012.  

3  Quelle: Bundesamt für Raumentwicklung (ARE), Stand 2013. Der Anteil bezieht sich auf die gesamte Anzahl der 
Wohnungen in der Gemeinde.  

4  Quelle: Angabe der Gemeinde. 

5  Im Bereich Wohnen wurde der Energiebedarf für Raumwärme und Warmwasser mit Hilfe der Wohnfläche und 
der Energiekennzahl (spezifischer Verbrauch pro beheizte Fläche) in Abhängigkeit der Bauperiode) bestimmt. 
Die Grundlagedaten stammen aus dem Gebäude- und Wohnungsregister (GWR, Stand 2012), welche im Da-
tenmodell des Kantons Bern ausgewertet wurden. Das Datenmodell wurde durch die Firma geo7 entwickelt.  

6  Beinhaltet Holz, Fernwärme, Solarkollektoren, Wärmepumpen (erneuerbarer Anteil des Wärmepumpenstroms 
gemäss Angabe Energieversorger) und Strom für Direktheizungen (erneuerbarer Anteil Strom gemäss Angabe 
Energieversorger).  

7  Quelle: Analyse des schweizerischen Energieverbrauchs 2000 - 2011 nach Verwendungszwecken, BFE 2012.  
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Energieträgermix der Wärmeversorgung der Wohnbauten8 

 

Die Wohngebäude in der Gemeinde weisen mit 54% einen sehr hohen Anteil von erneuer-

baren Energien an der Wärmeversorgung auf (CH-Durchschnitt: 23%, 2011)9. Dies ist auf ei-

nen hohen Anteil von Holzfeuerungen zurückzuführen. Rund 55% der Wärme wird mit Öl- 

oder Strom-direkt-Heizungen erzeugt. Es besteht somit ein grosses Potenzial zur Substitu-

tion durch erneuerbare Energieträger.  

 

Wärmebedarf der Wohnbauten unterteilt nach Bauperiode10  

 

In der obenstehenden Abbildung wird die Wohnfläche der Gemeinde unterteilt nach Bau-

perioden mit der durchschnittlichen Energiekennzahl der jeweiligen Bauperiode dargestellt. 

Dieser Kennwert gibt den Energiebedarf für Raumwärme und Warmwasser in kWh pro Jahr 

und m2 beheizte Geschossfläche an. Neubauten dürfen gemäss den heutigen gesetzlichen 

 

 

8  Quelle: Datenmodell Kanton Bern.  

9  Quelle: Analyse des schweizerischen Energieverbrauchs 2000 - 2011 nach Verwendungszwecken, BFE 2012.  

10  Quelle: Datenmodell Kanton Bern.  
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Anforderungen lediglich rund 50 kWh resp. 5 Liter Heizöläquivalente pro Jahr und m2 ver-

brauchen. 

Wie aus der Abbildung hervorgeht, besteht bei den Wohnbauten der Gemeinde ein sehr 

grosses Sanierungspotenzial. Gebäude, die vor 1980 erstellt wurden, haben einen bis zu 2.5 

mal höheren Verbrauch als Neubauten. Über 75% der Wohnfläche wurden vor 1980 er-

stellt. 

 

Wärmeversorgung Arbeiten  

Wärmebedarf Arbeiten 11 [GWh/a] 
1.8 

Wärmebedarf pro beschäftigte Person [MWh/a] 8.2 

 

Gesamtenergiebedarf  

Gesamtwärmebedarf (Wohnen und Arbeiten) [GWh/a] 4.1 

Anteil Hotellerie und Ferienwohnungen 12 23% 

  

Strombedarf 13 [GWh/a] 2.3 

Anteil erneuerbare Energieträger 33% 

Strombedarf pro Person [MWh/a] 7.5 

  

Gesamtenergiebedarf (Wärme und Strom) [GWh/a] 6.4 

 

Aktuellere Daten können auf der Energie- und Klimadatenplattform des Kantons Bern einge-

sehen werden: https://www.energis.apps.be.ch 

 

 

 

 

11  Mit Hilfe der Anzahl Beschäftigter und des spezifischen Verbrauchs (nationaler Durchschnitt) pro beschäftigte 
Person lässt sich der Energieverbrauch im Bereich Arbeiten abschätzen. Die Daten zu den Informationen über 
die Beschäftigten stammen aus der Betriebszählung 2008 (BZ), welche im Datenmodell des Kantons Bern aus-
gewertet wurden. Das Datenmodell wurde durch die Firma geo7 entwickelt. 

12  Annahme: 65 kWh pro Übernachtung. Quelle: Zukünftige Entwicklung des Tourismus im Berner Oberland, 
Masterarbeit FHNW, 2008.  

13  Angaben zu Bedarf und Anteil erneuerbare Energieträger durch Stromversorger für 2012.  

https://www.energis.apps.be.ch/
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Wärmebedarfsdichte  

In der folgenden Abbildung ist die Wärmebedarfsdichte (in MWh/a pro Hektare) dargestellt. 

Für eine wirtschaftliche Versorgung mit Wärme im Verbund ist eine genügend hohe Wär-

mebedarfsdichte Voraussetzung. Dies ist im Siedlungsgebiet üblicherweise ab einem Wär-

mebedarf von heute 600 MWh/a pro Hektare der Fall.  

 

 

Wärmebedarfsdichte der Gemeinde14 

 

Im Zentrum von Guttannen besteht eine hohe Wärmebedarfsdichte. Ein Wärmeverbund 

könnte hier wirtschaftlich betrieben werden.  

 

 

14  Quelle: Datenmodell Kanton Bern.  
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Potenziale Umweltwärme  

 

 

Potenziale Umweltwärme15 

 

Im Siedlungsgebiet ist die Erdwärme nur beschränkt nutzbar (zusätzliche Abklärungen sind 

erforderlich).  

Im Solarkataster wurden die jährlich zu erwartenden Erträge von Photovoltaik und Solar-

thermie der Dachflächen der Gemeinde ermittelt. Die Ergebnisse sind auf dem RegioGIS16 

aufgeschaltet.  

Aktualisierte Daten können eingesehen werden unter: 

map.apps.be.ch Erdwärmesonden (Bewilligung) 

map.apps.be.ch Grundwassernutzung 

www.sonnendach.ch  

www.sonnenfassade.ch     

 

 

15  Quelle: Geoportal des Kantons Bern, nachgeführt am 18. Oktober 2013. 

16  http://map.regiogis-beo.ch (unter "Themen" kann im Web-Browser der Solarkataster ausgewählt werden). 

Eignungsgebiete für
Grundwasserwärmenutzung

Grundsätzlich erlaubt

(Nutzungsmöglichkeiten

eingeschränkt)

Grundsätzlich erlaubt

Fallweise abklären

Verboten

Eignungsgebiete für
Erdwärmenutzung

Erdwärmesonden erlaubt

Fallweise abklären

Verboten

Wärmenutzung aus
Oberflächengewässern

See

http://www.sonnendach.ch/
http://www.sonnenfassade.ch/
http://map.regiogis-beo.ch/
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Festlegungen Teilrichtplan Energie  

 

 

 

 

 

Ausschnitt Teilrichtplan Energie 
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Handlungsempfehlungen an die Gemeinde 

– Grosses Potenzial zur Substitution von Ölfeuerungen und Strom-direkt-Heizungen (ge-

genwärtig 55% des Verbrauchs der Wohnbauten) durch erneuerbare Energieträger. 

– Grosses Potenzial zur Steigerung der Energieeffizienz durch energetische Gebäudesanie-

rung (Einsparmöglichkeiten bis zu 60%). 

– Mittlere Wärmebedarfsdichte im Zentrum. 

– Erdwärme ist die wichtigste ortsgebundene Umweltwärmequelle; Erdsonden sind im 

Siedlungsgebiet mit Auflagen zulässig. 

Aufgrund der relativ hohen Wärmebedarfsdichte im Zentrum der Gemeinde wird empfoh-

len, die Realisierung eines Wärmeverbundes zu prüfen. Als Energieträger eignen sich Erd-

wärme und / oder Holzschnitzel.  

Es wird empfohlen, dass die Gemeinde (zusammen mit der Region) die Liegenschaftsbesit-

zer über die Möglichkeiten bei anstehenden Sanierungen der Ölheizungen oder Strom-di-

rekt-Heizungen informiert. Für die Wärmeerzeugung eignen sich Erdwärmesonden und 

Holzfeuerungen (mit Pellets oder Stückholz) sowie Solarthermie für das Warmwasser. Des 

Weiteren sind auch Luft-Wasser-Wärmepumpen in Kombination mit selbsterzeugtem Strom 

aus Photovoltaikanlagen eine prüfenswerte Lösung.  

Guttannen weist einen hohen Anteil von Zweitwohnungen auf (24%). Sie besitzen ein gros-

ses Energieeinsparpotenzial, da sie durchschnittlich 300 Tage im Jahr nicht belegt sind und 

im Winterhalbjahr trotzdem teilweise beheizt werden. Es lohnt sich, die Temperatur abzu-

senken und eine Fernsteuerung zu installieren, mit der die Heizung z.B. am Vorabend der 

Ankunft eingeschaltet werden kann. Dies ermöglicht erhebliche Energieersparnisse ohne 

Komfortverlust; die Zweitwohnungsbesitzer sind darüber zu informieren (zusammen mit der 

Region). 

Zusammenfassung heutige 
Energienutzung & Potenziale 

Handlungsempfehlungen 


